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Beschluss:

„Der in Nord-Süd-Richtung von der Sulzbacher Straße bis zur Verkehrsinsel/Querungshilfe 
an der Hannoverschen Straße durch die Grünfläche verlaufende Weg erhält den Namen

„Pastor-Mercker-Weg“.

Die Wegebenennung wird erst mit der Aufstellung der Straßennamenschilder wirksam.“

Sachverhalt:

Beschlusskompetenz

Die Zuständigkeit des Stadtbezirksrates ergibt sich aus § 93 Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 NKomVG.

Begründung:

Der Stadtbezirksrat Lehndorf-Watenbüttel hat in seiner Sitzung vom 24. Juni 2020 die 
Verwaltung um Prüfung der Voraussetzungen einer Wege- oder Platzbenennung nach dem 
früheren Pastor der Kreuzgemeinde Alt-Lehndorf Pastor Rudolf Mercker gebeten und dafür 
zwei konkrete Vorschläge unterbreitet (DS 20-13586). Der Sachverhalt wurde von der 
Verwaltung geprüft und dem Stadtbezirksrat mitgeteilt (DS 20-13586-01).

Der Stadtbezirksrat hat daraufhin in seiner Sitzung vom 26. November 2020 angeregt, den 
Weg, der in Nord-Süd-Richtung von der Sulzbacher Straße bis zur Verkehrsinsel/ 
Querungshilfe an der Hannoverschen Straße durch die Grünfläche verläuft, nach Pastor 
Rudolf Mercker zu benennen (DS 20-14792). Der Weg ist bisher unbenannt. Anwohner sind 
von der Wegebenennung nicht betroffen.

Die Verwaltung nimmt diesen Vorschlag auf. Ein wesentliches Merkmal einer Benennung 
von Straßen, Wegen und Plätzen, eine einfache und eindeutige Orientierung (z. B. für den 
Einsatz von Rettungsfahrzeugen) wird durch eine Benennung des vorgeschlagenen Weges 
nur geringfügig verbessert. Im Vordergrund des angeregten Benennungsvorschlags steht 
jedoch die Ehrung des ehemaligen langjährigen Pastors der Kreuzgemeinde Alt-Lehndorf.

Rudolf Mercker (geboren am 30. Januar 1944 in Stolzenau, gestorben am 18. März 2010 in 
Braunschweig) war von 1979 bis 2004 Gemeindepastor der Kreuzkirchengemeinde und hat 
in den 25 Jahren seiner Amtszeit die Gemeinde nachhaltig geprägt.
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Im Beschluss des Stadtbezirksrates zur Anregung der Wegebenennung wird ausgeführt, 
dass sich Rudolf Mercker für das die Überwindung von Dogmen und das Verlassen tradierter 
Wege einsetzte. Er hat ein eigenes, klares Profil der Kreuzgemeinde abgeleitet, das sich 
u. a. in einem von ihm entwickelten Glaubensbekenntnis und einer eigenen bis heute in der 
Kreuzgemeinde gefeierten Liturgie zeigt. Pastor Mercker vermochte es, die Menschen in 
seiner Gemeinde zur Mitarbeit zu motivieren und einzubinden. Er baute eine praktische 
Gemeindearbeit auf und initiierte eine Vielzahl noch heute bestehender selbstverwalteter 
Gemeindegruppen. Besondere Beachtung fand u. a. die Erwerbslosenarbeit in der 
(Selbsthilfe-)Gruppe „Zuversicht“. Auch in der Jugendarbeit setzte er wesentliche Akzente. 
Bzgl. weiterer Aspekte des Wirkens Rudolf Merckers sei auf die ausführliche Würdigung 
seiner Leistungen in der Drucksache 20-14792 verwiesen.

Pastor Rudolf Mercker, als eine Persönlichkeit, die tief in Alt-Lehndorf verwurzelt war, 
genießt bis heute hohe Wertschätzung. Er hat mit seinem Wirken in der Kreuzgemeinde den 
Ortsteil nachhaltig geprägt. Der zur Benennung vorgeschlagene Weg weist einen direkten 
lokalen Bezug zum Namensgeber auf. Mit der Wegebenennung soll ein dauerhaftes 
Gedenken an Pastor Rudolf Mercker verbunden sein.

Der Stadtbezirksrat hat in seiner Anregung den Straßennamen „Pastor-Rudolf-Mercker-Weg“ 
vorgeschlagen. In der Regel werden heute bei Straßenbenennungen nach männlichen 
Persönlichkeiten in Braunschweig zur Vereinfachung der Namen (Länge, Schreibweise, 
Schwierigkeiten z. B. bei der Erfassung in Datenbanken und Verzeichnissen) nur die 
Nachnamen verwendet. Um die Benennung nach weiblichen Persönlichkeiten 
hervorzuheben, werden dagegen grundsätzlich der Vor- und Zuname verwendet. Die 
Verwaltung schlägt daher den Namen „Pastor-Mercker-Weg“, auch analog zum „Pastor-
Finck-Weg“ in Kralenriede, vor. Weitere Kurzinformationen zum Namensgeber erfolgen 
ergänzend auf einem Zusatzschild, welches dem Straßennamenschild bei der 
Neubenennung nach Persönlichkeiten hinzugefügt wird.

Leuer

Anlage/n:

Kartenausschnitt zur Lage des Weges
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